
Dieses Buch macht den Prozeß deutlich, in
dem der moderne Begriff des Zynismus aus
dem antiken des Kynismus hervorgegangen
ist. Heinrich Niehues-Pröbstings Darstellung
wendet den Kynismus weder gegen den Zy-
nismus noch gegen jede nicht-kynische Ver-
sion von Philosophie. Das heißt auch, sie
spielt nicht die kynische Form der Demon-
stration und Selbstpräsentation, die in erster
Linie auf das anschauliche Wort und die Ge-
ste setzt, gegen den abstrakten Begriff und
die rationale Argumentation, nicht das Herz,
den Bauch oder noch tiefer liegende Organe
gegen den Kopf aus.
Wenn hier die literarische Form, in der der
Kynismus vorwiegend tradiert ist, die Anek-
dote, als philosophisches und philosophiege-
schichtliches Medium ernst genommen wird,
so soll damit nicht gesagt sein, sie sei das ei-
gentliche oder wichtigste philosophische Dar-
stellungsmittel. Sie wird ernst genommen als
das, was sie ist, nämlich eine der für die Phi-
losophie unverzichtbaren Weisen der Unbe-
grifflichkeit.
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